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©  Ventilschaftabdichtung. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Ventilschaftabdichtung 
für  Brennkraftmaschinen.  Die  Ventilschaftabdichtung 
ist  als  Schnappverbindung  mit  einem  metallischen 
Rohrkörper  verbunden,  welcher  auch  als  Federsitz- 
ring  ausgebildet  sein  kann.  Die  Innenumfangsfläche 
(6)  des  Rohrkörpers  (2)  ist  im  Bereich  des  Haftteiles 
(5)  in  Richtung  des  Dichtteiles  (4)  konisch  verjüngt. 
Die  Ventilschaftabdichtung  eignet  sich  insbesondere 
für  Mehrventilmotoren  mit  radial  engen  Einbauräu- 
men. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Ventilschaftabdich- 
tung  für  Brennkraftmaschinen  mit  einem  Dichtteil, 
welches  zu  einer  Dichtlippe  verformt  ist  und  auf 
dem  Ventilschaft  dichtend  aufliegt,  und  einem  an 
einer  Ventilführung  anliegenden  Haftteil  aus  elasto- 
merem  Werkstoff,  wobei  die  Ventilschaftabdichtung 
in  einen  formstabilen  Rohrkörper  eingepreßt  und 
gehalten  ist. 

Die  DE  -  OS  30  13  955  offenbart  eine  gat- 
tungsgemäße  Ventilschaftabdichtung.  Die  elasto- 
mere  Ventilschaftabdichtung  ist  formschlüssig  in 
einem  als  Federteller  ausgebildeten  Rohrkörper  ge- 
halten.  Die  Ventilschaftabdichtung  weist  am  Endbe- 
reich  des  Haftteiles  einen  radial  abgewinkelten 
Rand  auf,  welcher  von  einem  korrespondierenden 
Abschnitt  des  Rohrkörpers  beziehungsweise  Fed- 
ertellers  umschlossen  ist.  Die  Ventilschaftabdich- 
tung,  insbesondere  das  Haftteil,  ist  im  Sitzbereich 
mit  Überdeckung  zur  Ventilführung  ausgelegt,  um 
eine  statische  Dichtheit  zu  erzeugen.  Der  umgebo- 
gene  Abschnitt  des  Rohrkörpers  verhindert,  daß 
die  Ventilschaftabdichtung  während  der  Montage 
von  der  Ventilführung  axial  durch  den  Rohrkörper 
gedrückt  wird. 

Bedingt  durch  den  Wunsch  nach  Gewichtsre- 
duzierung  und  den  Einsatz  von  Mehrventilmotoren 
werden  Motoren  verstärkt  mit  engen  Platzverhält- 
nissen  konstruiert.  Bei  derartigen  Motoren  können 
Ventilschaftabdichtungen  gemäß  der  DE  -  OS  30 
13  955  nicht  angewendet  werden,  da  der  radial 
abgewinkelte  Rand  der  Ventilschaftabdichtung  nicht 
genügend  groß  ausgebildet  werden  kann,  um  zu 
verhindern,  daß  während  der  Montage  die  Ventil- 
schaftabdichtung  durch  den  Rohrkörper  gedrückt 
wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  gat- 
tungsgemäße  Ventilschaftabdichtungen  im  Hinblick 
auf  besonders  enge  Einbauräume  dahingehend  zu 
verbessern,  daß  eine  sichere  und  dauerhafte  Ver- 
bindung  zwischen  Rohrkörper  und  Ventilschaftab- 
dichtung  insbesondere  bei  der  Montage  gewährlei- 
stet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Innenumfangsfläche  des  Rohrkör- 
pers  im  Bereich  des  Haftteiles  in  Richtung  des 
Dichtteiles  sich  konisch  verjüngt.  Diese  Maßnahme 
bewirkt,  daß  eine  axiale  Rückstellkraftkomponente 
bei  der  Montage  aus  der  radialen  Verformung  des 
Haftteiles  entsteht.  Diese  Kraft  ist  ausreichend 
groß,  die  Ventilschaftabdichtung  im  Rohrkörper  zu 
halten;  weitere  Hilfsmittel  an  der  Ventilschaftab- 
dichtung,  wie  beispielsweise  radial  gerichtete  Vor- 
sprünge  oder  kostenintensive  Klebeverbindungen, 
sind  nicht  notwendig. 

Einem  weiteren  Gedanken  der  Erfindung  ge- 
mäß,  ist  die  Außenumfangskontur  des  Haftteiles 
der  Ventilschaftabdichtung  korrespondierend  zur 
konischen  Verjüngung  des  Rohrkörpers  ausgebil- 

det.  Hierdurch  ist  im  Haftteil  eine  annähernd  gleich- 
mäßige  Radialkraft  über  den  gesamten  Sitzbereich 
gewährleistet.  Vorzugsweise  besteht  der  Rohrkör- 
per  aus  Metall  und  weist  an  einem  Endbereich 

5  einen  radial  gerichteten  Flansch  auf,  welcher  sich 
im  Einbauzustand  zwischen  einem  Endbereich  ei- 
ner  Ventilfeder  und  einer  Gegenfläche  erstreckt. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt 
und  wird  im  folgenden  näher  erläutert: 

10  Das  in  der  Figur  dargestellte  Ausführungsbei- 
spiel  zeigt  die  Ventilschaftabdichtung  (1)  mit  einem 
als  Federsitzring  ausgebildeten  Rohrkörper  (2)  im 
Halbschnitt.  Die  Ventilschaftabdichtung  ist  auf  eine 
Ventilführung  (3)  aufgeschoben. 

15  Die  Ventilschaftabdichtung  (1)  weist  ein  Dicht- 
teil  (4)  auf,  welches  zu  einer  Dichtlippe  verformt  ist. 
Dieses  Dichtteil  liegt  nach  der  Montage  auf  dem 
abzudichtenden  Ventilschaft  (10)  auf.  Zur  stati- 
schen  Abdichtung  besitzt  die  Ventilschaftabdich- 

20  tung  (1)  ein  an  der  Ventilführung  (3)  anliegendes 
Haftteil  (5).  Die  Ventilschaftabdichtung  (1)  ist  in  den 
Rohrkörper  (2)  eingeknüpft.  Damit  bei  der  Monta- 
ge,  das  heißt  beim  Aufschieben  auf  die  Ventilfüh- 
rung  (3),  die  Ventilschaftabdichtung  (1)  nicht  aus 

25  dem  Rohrkörper  (2)  gedrückt  wird,  ist  die  Innenum- 
fangsfläche  (6)  im  Bereich  des  Haftteiles  (5)  in 
Richtung  des  Dichtteiles  (4)  konisch  verjüngt.  Auf 
diese  Weise  kann  auf  einen  radial  gerichteten 
Flansch  am  Endbereich  des  Haftteiles  verzichtet 

30  werden,  wodurch  Material  eingespart  wird.  Ein  wei- 
terer  Vorteil  ist  die  leichtere  Montage  der  Ventil- 
schaftdichtung  (1)  in  den  Rohrkörper  (2),  nämlich 
aufgrund  der  durch  die  konische  Verjüngung  (6) 
gebildeten  Einführschräge. 

35  Der  Rohrkörper  (2)  besteht  aus  Metall  und  wird 
im  Tiefziehverfahren  hergestellt,  dabei  wird  die  ko- 
nische  Verjüngung  (6)  direkt  mit  ausgebildet, 
gleichzeitig  kann  der  Rohrkörper  (2)  als  Federsitz- 
ring  ausgebildet  sein,  das  heißt,  die  für  den  Ventil- 

40  trieb  notwendige  Feder  (9)  stützt  sich  an  einem 
radial  gerichteten  Flansch  (7)  ab,  welcher  seiner- 
seits  auf  der  Gegenfläche  (8)  (Motorblock)  aufliegt. 

Patentansprüche 
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1.  Ventilschaftabdichtung  für  Brennkraftmaschi- 
nen  mit  einem  Dichtteil,  welches  zu  einer 
Dichtlippe  verformt  ist  und  auf  dem  Ventil- 
schaft  dichtend  aufliegt,  und  einem  an  einer 

50  Ventilführung  anliegenden  Haftteil  aus  elasto- 
merem  Werkstoff,  wobei  die  Ventilschaftab- 
dichtung  in  einen  formstabilen  Rohrkörper  ein- 
gepreßt  und  gehalten  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Innenumfangsfläche  (6)  des 

55  Rohrkörpers  (2)  im  Bereich  des  Haftteiles  (5) 
in  Richtung  des  Dichtteiles  (4)  sich  konisch 
verjüngt. 
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2.  Ventilschaftabdichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Außenumfangs- 
kontur  des  Haftteiles  (5)  korrespondierend  zur 
konischen  Verjüngung  des  Rohrkörpers  (2) 
ausgebildet  ist.  5 

3.  Ventilschaftabdichtung  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rohr- 
körper  (2)  aus  Metall  besteht. 

70 
4.  Ventilschaftabdichtung  nach  den  Ansprüchen  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rohr- 
körper  (2)  an  einem  Endbereich  einen  radial 
gerichteten  Flansch  (7)  aufweist,  welcher  sich 
im  Einbauzustand  zwischen  einem  Endbereich  75 
einer  Ventilfeder  (9)  und  einer  Gegenfläche 
(8)  erstreckt. 
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